
Notdienste
alle Angaben ohne Gewähr

Notrufe
Unfall, Überfall 110
Feuerwehr, Notfall 112
Ärztl. Notdienst 01805/191212
Polizei Kempten 0831/99090

Zahnärztl. Notdienst
26./27. März: Dr. med. dent.
Matthias Heiligensetzer, Lindauer
Str. 9, Kempten, Tel.: 0831/24548.

Apotheken Kempten
Mittwoch, 23. März: Bahn-
hof-Apotheke am Klinikum,
Robert-Weixler-Str. 48b, Tel.
0831/5226666.

Donnerstag, 24. März: Al-
pin-Apotheke am Klini-
kum, Pettenkofer Str. 1a, Tel.
0831/9607780.

Freitag, 25. März: Apotheke
im Lyzeum, Auf’m Plätzle 1, Tel.
0831/202892.

Samstag, 26. März: Apotheke im
Oberösch, Im Oberösch 2, Tel.
0831/61515.

Sonntag, 27. März: Bären-Apo-
theke, Aybühlweg 46, Tel.
0831/85257.

Montag, 28. März: Bahn-
hof-Apotheke, Bahnhofstr. 12,
Tel. 0831/5226622.

Dienstag, 29. März: Burg-Apo-
theke, Kronenstr. 11, Tel.
0831/27356.

Apotheken Altlandkreis
Mittwoch, 23. März: An-
dreas-Hofer-Apotheke, Altusried,
Tel. 08373/921757.

Donnerstag, 24. März: Mag-
nus-Apotheke, Buchenberg, Tel.
08378/275.

Freitag, 25. März: Thingauer-
Apotheke, Unterthingau, Tel.
08377/97367.

Samstag, 26. März: Corneli-
us-Apotheke, Probstried, Tel.
08374/589658.

Sonntag, 27. März: Rat-
haus-Apotheke, Dietmannsried,
Tel. 08374/6100.

Montag, 28. März: Linden-Apo-
theke, Wiggensbach, Tel.
08370/1525.

Dienstag, 29. März: Marti-
nus-Apotheke, Waltenhofen, Tel.
08303/424.

Apotheken Isny
Mittwoch, 23. März: Kur-Apo-
theke Kisslegg, Emmelhoferstr. 2,
Kisslegg, Tel. 07563/1450.

Donnerstag, 24. März: Stadt-
Apotheke Isny, Espantorstr. 1,
Isny, Tel. 07562/8524.

Freitag, 25. März: St.-Mar-
tins-Apotheke, Bindstr. 49, Wan-
gen, Tel. 07522/2460.

Samstag, 26. März: Rosen-Apo-
theke, Ottmanshofer Str. 19,
Leutkirch, Tel. 07561/98490.

Sonntag, 27. März: Stadt-Apo-
theke Isny, Espantorstr. 1, Isny,
Tel. 07562/8524.

Montag, 28. März: St.-Ro-
chus-Apotheke, Herrenstr. 22,
Wangen, Tel. 07522/21379.

Dienstag, 29. März: Elisa-
bethen-Apotheke, Marktstr. 23,
Leutkirch, Tel. 07561/3622.

Mittwoch, 30. März:
Schloss-Apotheke, Marktstr. 18,
Bad Wurzach, Tel. 07564/93330.

Die Bereitschaftsdienste beginnen
jeweils morgens um 8.30 Uhr und
enden am folgenden Tag um 8.29
Uhr. An Sonn- und Feiertagen be-
schränkt sich die Öffnungszeit auf 11
bis 13 und 17 bis 18.30 Uhr. Sollten
Sie an diesen Tagen eine Apotheke
zwischen 21 und 8 Uhr des darauf
folgenden Tages aufsuchen müssen,
verweisen wir Sie auf den Notdienst
der Kemptener Apotheken.

Heute schon »geswappt«?
Die Kleidungsproduktion macht zehn Prozent des CO2-Ausstoßes aus – So funktioniert‘s nachhaltiger

Kempten/Oberallgäu – Am 21.
März 2022 findet der alljähr-
liche Welttag der Hauswirt-
schaft statt. Der Fachbereich
Hauswirtschaft am Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und
Forsten Kempten informiert
zum Thema „Kleidungskon-
sum: Geht’s noch? – etwas
nachhaltiger?“

Zehn Prozent der weltweiten
Treibhausgase gehen auf den
Konsum von Kleidungstextili-
en und Schuhen zurück. Das
ist mehr als alle internationa-
len Flüge und die Schifffahrt ge-
meinsam erzeugen. Die ökono-
mischen, ökologischen und so-
zialen Folgen sind enorm. Die
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Fachbereichs Hauswirt-
schaft am Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten
Kempten haben sich die Frage
gestellt, wie wir alle einen Be-
trag zum Klimaschutz in unse-
rem Kleiderschrank leisten kön-
nen.

„Wenn wir dazu beitragen
möchten, dass die Arbeitsbe-
dingungen in den Produktions-
ländern verbessert werden und
wertvolle Ressourcen zu sparen,
können wir das sehr einfach“,
sagt Fachlehrerin Gerti Epp-
le, „nämlich indem wir unsere
Kleidungsstücke längere Zeit
nutzen. Durch die richtige Rei-
nigung und Pflege lässt sich auch
die Umwelt schonen.“

Wie kann das gelingen? Epple
hat dazu wertvolle Tipps:
• „Kaufe Kleidung bewusst ein.
Schaue auf das Label. Kaufe öf-
ter ein Stück mit einem Nach-
haltigkeitslabel wie dem Grünen
Knopf und ernenne es zu deinem
Lieblingsstück.
• Wasche nicht jedes Kleidungs-
stück nach nur einmaligem Tra-
gen. Manchmal reicht es, die
Kleidung an der frischen Luft
auszulüften.
• Wasche deine Kleidung fach-
gerecht, damit sie länger hält.
• Belade die Waschmaschine ma-

ximal (je nach Programm), denn
damit lässt sich der Strom- und
Wasserverbrauch bei jeder Wä-
sche reduzieren.
• Wasche leicht verschmutzte
oder verschwitzte Wäsche ab
und zu mit 30°C. Damit kannst

du den Stromverbrauch um 70
Prozent reduzieren im Vergleich
zu 60-Grad-Wäsche.
• Verwende Waschmittel ohne
Füllstoffe.
•ReparieredeineKleidung,anstatt
sie wegzuwerfen. Kleine Schäden

lassen sich leicht mit Nadel und
Faden ungeschehen machen.
• Veranstalte mit deinen Freun-
den oder Freundinnen soge-
nannte „Swap Partys“. Wenig
getragene Kleidungsstücke wer-
den gegen neue Lieblingsteile
eingetauscht. Kleidertauschpar-
tys gibt es in jeder Stadt.“

Kleidung ist zu wertvoll, um
sie nicht zu tragen. Ziel muss es
daher sein, Kleidung bewusst zu
konsumieren und durch die rich-
tige Pflege und sinnvolles Entsor-
gen die Tragezeit zu verlängern.

„Die Hauswirtschaft, welche
seit Jahrzehnten Fachwissen
über nachhaltiges Handeln im
Haushalt vermittelt, ist heute
wertvoller und wichtiger denn
je geworden“, sagt Gerti Epple.

Weitere Informationen zum
nachhaltigen Kleidungskonsum
gibt es im Internet beim Kom-
petenzzentrum Hauswirtschaft
(KoHW) unter dem Stichwort
„Kleidungskonsum: Geht‘s noch
… etwas nachhaltiger?“. kb

„To swap“ heißt „tauschen“. Ob für Kinder oder Erwachsene: Wer
Kleidung tauscht, lebt nachhaltiger. Symbolfoto: PantherMedia/Vejaa

Erneut großer Erfolg bei Fotomeisterschaft
Die Fotofreunde Wiggensbach holen sich Platz 1 in der Clubwertung

Wiggensbach – Die Fotofreun-
de Wiggensbach errangen
bei der Schwäbioschen Fo-
tomeisterschaft den ersten
Platz in der Clubwertung.
Aleksandra Böck stand in der
Einzelwertung auf Platz zwei
des Siegertreppchens. Auch
die Plätze vier bis sechs ha-
ben die Wiggensbacher fest
in der Hand.

Bei der Schwäbischen Be-
zirksfotomeisterschaft des DVF
(Deutscher Verband für Foto-
grafie) in Rain am Lech sind die
Fotofreunde Wiggensbach auch
dieses Jahr wieder der Schwäbi-
sche Fotoclubmeister geworden.
Mit drei Punkten Vorsprung ge-
wannen sie die Clubwertung mit
30 Punkten vor dem AKF Kauf-
beuren (27 Punkte) und dem Fo-
toclub Mindelheim (20 Punkte).

Die Autorenwertung und somit
die Auszeichnung Schwäbischer
Fotomeister geht an Peter Ernszt
vom AKF Kaufbeuren (9 Löwen-
punkte), gefolgt von seiner Club-
kollegin Susanne Seiffert (8 Lö-
wenpunkte). Aleksandra Böck
liegt punktgleich auch auf dem

2. Platz (8 Löwenpunkte). Ihr
folgen Martin Gabler (8 Löwen-
punkte), Siegfried Hilbrich und
Armin Greither (7 Löwenpunk-
te) auf den Plätzen vier bis sechs.
Damit trugen die vier gleichzei-
tig zum Gewinn der Clubmeis-
terschaft bei, da für diese Wer-
tung jeweils die vier erfolgreichs-
ten Autoren pro Verein gewertet
werden.

Eingereicht wurden über 500
Werke von 85 Autoren aus neun
Vereinen. Davon erzielten 167
Werke eine Annahme. Für her-
vorragende Leistungen wurden
fünf Medaillen und 20 Urkunden
vergeben, davon zwei Medaillen
und acht Urkunden nach Wig-
gensbach.

Die Fotos zur Meisterschaft
können von Samstag, 26. März,

bis 10. April im Schloss Rain am
Lech bestaunt werden. Mehr In-
fos dazu finden sich im Internet
unter www.dvf-bayern.de/seiten/
fotoausstellungen.html

Die Ergebnisse der Wig-
gensbacher Fotofreunde

Den ersten Platz in der Club-
wertung (die vier besten Auto-
ren) sicherten Aleksandra Böck

(Kempten) mit einer Medaille,
einer Urkunde und drei Annah-
men (8 Punkte), Martin Gabler
(München) mit drei Urkunden
und zwei Annahmen (8 Punkte),
Siegfried Hilbrich (Memmingen)
mit einer Medaille, einer Urkunde
und zwei Annahmen (7 Punkte)
und Armin Greither (Kempten)
mit einer Urkunde und fünf An-
nahmen (7 Punkte).

Peter Hildebrand (Pfronten)
wurde mit einer Urkunde und
vier Annahmen (6 Punkte) aus-
gezeichnet, Thomas Pfleiderer
(Tettnang) erzielte vier Annah-
men (4 Punkte) und Norbert
Gehrmann (Durach-Weidach)
eine Urkunde und eine Annah-
me (3 Punkte).

Michael Müller (Wiggens-
bach), Florian Pötzl (Durach)

und Erika Tanzer (Innsbruck)
erreichten je zwei Annahmen
(2 Punkte), sowie Doris Caspa-
ri (Kempten), Hartmut Faust-
mann (Oberstdorf), Manfred
Köhler (Wiggensbach), Jürgen
Mainka (Wiggensbach), Armin
Paul-Prößler (Altusried), Marga-
rete Uhlich (Kempten) und Chris-
tine Wendl (Haldenwang) je eine
Annahme (1 Punkt). kb

Auch Martin Gabler bekam je eine Urkunde für „Schmetterling“ und „Winterstimmung“. Für ihn war es am Ende der vierte Platz
in der Einzelwertung.

Für „Wild“ erhielt Aleksandra Böck eine Urkunde. Am Ende er-
reichte Böck Platz 2 der Einzelwertung.

Nationalsozialismus in Kempten:
Zeitzeugen gesucht

Kempten – Die Stadt Kempten sucht Interviewpartnerinnen
und -partner, die von ihren Erinnerungen an die NS-Zeit und
an die direkte Nachkriegszeit erzählen können. Die Aufarbei-
tung der NS-Zeit in Kempten soll in den kommenden Jahren
verstärkt werden. In Kooperation mit dem Heimatverein Kemp-
ten startet das Kulturamt der Stadt 2022 ein Zeitzeuginnen-
und-Zeitzeugen-Projekt. In dessen Rahmen werden Interviews
mit Menschen geführt, die während der NS-Zeit in Kempten
gelebt haben und sich daran erinnern, wie das NS-Regime
die Gesellschaft und ihr Leben beeinflusst hat. Die Interviews
werden im Stadtarchiv gesammelt und sollen künftige For-
schung, Ausstellungen und Vermittlungsarbeit für Jugendliche
bereichern. Die Interviews werden entweder als Ton- oder als
Filmaufnahme dokumentiert, transkribiert und im Stadtarchiv
aufbewahrt. Das Ziel des Projektes ist es, die noch vorhande-
nen Erinnerungen an die Zeit des Nationalsozialismus und die
Nachkriegszeit vor Ort für die Zukunft zu sichern. Menschen,
die sich vorstellen können, von ihren Erinnerungen zu berich-
ten, können sich im ersten Schritt im Stadtarchiv melden. Im
zweiten Schritt nimmt die Person, die das Interview führen
wird, Kontakt auf, um gemeinsam einen Gesprächstermin zu
vereinbaren. Kontakt: Dr. Franz-Rasso Böck: E-Mail: franz.boeck@
kempten.de oder Telefon: 0831/25 25-1730, Thomas Steck:
E-Mail: thomas.steck@kempten.de oder Telefon: 0831/25 25-
1735 kb/Foto: Kulturamt Kempten

Theater, Depot und Feuerwehrhaus
300.000 Euro aus dem Kulturfonds des Freistaats Bayern gehen an Kempten und Weitnau

Kempten/Landkreis – Auch im
Jahr 2022 fördert der Freistaat
mit seinem Kulturfonds eine
Vielzahl von Kunst- und Kultur-
projekten in allen Teilen Bay-
erns. Dazu stellt die Staatsre-
gierung fast 8,5 Millionen Euro
zur Verfügung.

VondenZuwendungenprofitie-
ren neben Theatern, Museen und
Musikinstitutionen auch Archive,
Bibliotheken und Einrichtungen
zur Literaturförderung. Über 4,1

Millionen Euro stellt der Freistaat
allein für diese Förderbereiche zur
Verfügung. Weitere 110.000 Euro
fließen in den internationalen Ide-
enaustausch, 565.660 Euro in die
Förderung zeitgenössischer Kunst
und 230.000 Euro in Denkmal-
schutz und Denkmalpflege. 120
Projekte aus ganz Bayern hatten
eine Förderung beantragt. Alle
wurden bewilligt. Die Unterstüt-
zungerfolgt inFormvonZuschüs-
sen. Zudem wurde die Quote für

Unvorhergesehenes aufgestockt,
um etwaige kurzfristige Absagen
oder Schließungen von Kulturver-
anstaltungen und -einrichtungen
wegen der andauernden Coro-
na-Pandemie abzufedern.

„Ichfreuemichsehr,dasswirhier
in Kempten insbesondere die so
wichtige Neuerrichtung des zen-
tralen Museumsdepots für mehr
als 40.000 Exponate weiter mit
250.000 Euro fördern können.
Wir sind und bleiben damit ver-

lässlicher Partner der Kultur“,
sagt Thomas Kreuzer, Kemptener
CSU-Landtagsabgeordneter und
Fraktionschef der CSU im Bayeri-
schenLandtag. inseinerPressemit-
teilung. Das Theater in Kempten
darf sich über 13.800 Euro für die
Theaterproduktion „David Bowie
Asteroid 342843“ freuen.

DerMarktWeitnaubekommtfür
dieErrichtungvonMusikproberäu-
men im neuen Feuerwehrgeräte-
haus50.000Euro.„DieKultur-und

Veranstaltungsbranche war mehr
als jeder andere gesellschaftliche
Bereich von den coronabeding-
ten Einschränkungen betroffen“,
erklärt Alexander Hold, Landtags-
abgeordneter der Freien Wähler
aus Kempten. „Mit den Zuwen-
dungen ausdemKulturfonds sen-
denwirdasklareSignal analleKul-
tur- und Kreativschaffenden, dass
wirdieenormenfinanziellenBelas-
tungendurchdiePandemieernst-
nehmen“, betont Hold. kb

Mit der Förderung soll die Kultur lebendig bleiben. In der Corona-
zeit hatten die KünstlerInnen stark unter den Einschränkungen ge-
litten. Sowohl Publikum als auch Reichweite und Austausch fehlten.
Hier ein aus der Not geborenes Hinterhofkonzert, ein erfolgreiches
Konzept. Foto: Dorsch
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